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Wie bereits mitgeteilt wurde, ist durch GauvorstandSbeschlutz 
Kamerad Hau (Gelsenkirchen) zum Gau-Jugendobmann 
ernannt worden. In dieser Eigenschaft ist derselbe auch verant­
wortlich für alle Fragen, die den Schutzsport betreffen. Seine 
Adresse ist: Johann Hau, Gelsenkirchen, Ringstraße 33.

Der Schutzsport ist für unsern Gau ein ganz neues Gebiet 
und bestehen über ihn bei den Ortsgruppen noch teilweise Unklar­
heiten. Wir machen daher die Ortsgruppenleiter ganz besonders 
auf den Artikel „Warum Sport treiben?" des Kameraden Bundes­
jugendführer Pape in der ,,'ReichSbannerzeitung" Nr. 23 auf­
merksam. Der Schutzsport ist keine Konkurrenz bestehenden Sport­
vereinen gegenüber, er ist aber geeignet, unsre jungen Mitglieder 
dem Bunde näherzubringen und aus dem indifferenten Lager 
Mitglieder zu werben. Wie bekannt, finden in Zukunft Schutz­
sportkonkurrenzkämpfe statt. In andern Gauen sind die Sport­
abteilungen schon weit vorgeschritten, so daß wir alle Ursache 
haben, mit Eifer ans Werk zu gehen, wenn wir nicht vollständig 
ins Hintertreffen geraten sollen. Ortsgruppenleitungen, die die 
buirdesstaatlichen Sportanweisungen nicht nicht im Besitze haben, 
wollen diese umgehend beim Gausekretär anfordern. —

Werne. Am Totensonntag veranstaltete die Ortsgruppe 
Werne des Reichsbanners mit der Aufführung der ergreifen­
den Tragödie „So lang dein Mütterlein noch lebt" ihren ersten 
großen Theaterabend. Dieser Veranstaltung werden, das 
wollen wir jetzt schon bekanntgeben, im Laufe dieses Winterhalb­
jahres noch mehrere folgen. Wenn schon auf Grund unsrer großen 
Mitgliederzahl an einen Mißerfolg nicht zu denken war, so zeigte 
uns außerdem noch der brechendvolle Ewaldsche Saal, daß wir 
mit der Veranstaltung solcher Abende dem Bedürfnis der Werner 
Bevölkerung nach Volksbühnenkunst in der richtigen Weise ent- 
gegsngekommen sind. Noch war die von etwa 600 Kindern be­
suchte Nachmittagsvorstellung nicht zu Ende, als schon lange vor 
5 Uhr die Erwachsenen herbeiströmten. Im Nu waren die vor­
gesehenen Stuhlreihen besetzt. Für dis immer größer werdende 
Menschenmenge mutzten die schon für den Winter im Pavillon 
aufgeschichteten Gartenstühle herbeigeschafft werden. Vor über 
1000 Besuchern spielte sich dann, nachdem die Gäste im Namen des 
Reichsbanners begrützt worden waren, das ergreifende Stück ab. 
Einzelheiten hervorzuheben, würde hier zu weit führen. So 
wollen wir nur noch an dieser Stelle allen Gästen, allen Mit­
wirkenden und Helfern unsern herzlichsten Dank aussprechen. Sie 
alle haben dazu beigetragen, die Geldmittel zu beschaffen, welche 
einer von uns geplanten Kinderbescherung zugute kommen sollen.

Gau Me-evrHein
Wsvbeavvett im Gau Medevvbein

Der letzte Sonntag im Monat November zeigte in vielen 
Teilen unsers Gaues unsre Kameraden bei emsiger Werbearbeit. 
Aus dem Kreise Moers fanden sich am Sonntag den 27. No­
vember etwa 160 Kameraden mit Fahrrädern zusammen, um 
eine Werbefahrt durch den Kreis Moers zu machen. Das 
erste Ziel war Rheinberg. Hier wurden unsre Kameraden 
von dem dortigen Stadtverordneten der S. P. D. Eickers herz­
lich begrützt, worauf der Kreisleiter, Kamerad Krämer (Hom­
berg), eine Weiherede hielt, um den Zuhörern die Notwendigkeit 
des Reichsbanners vor Augen zu führen. Seine Ausführungen 
wurden von den'Versammelten freundlich ausgenommen, so daß 
die Möglichkeit besteht, hier demnächst eine Ortsgruppe ins Leben 
zu rufen. Von Rheinberg ging eS nach Alpen, wo die Kame­
raden von Borth - WalIach sich anschlpffen. Auch hier hielt der 
Kamerad Krämer ein« Ansprache. Von Alpen ging die Fahrt 
nordwärts nach Büderich. In seiner Ansprache konnte der 
Kreisleiter darauf Hinweisen, daß hier in Büderich ein guter 
republikanischer Geist herrscht. Das kam zum Ausdruck bei der 
Feier des 80. Geburtstags des Reichspräsidenten. An diesem Tage 
wurden im Rathaus zwei Bilder, und zwar das des ersten Reichs­
präsidenten Ebert und des jetzigen Reichspräsidenten feierlichst 
enthüllt. Von Büderich ging die Fahrt nach Wallach, wo die 
Kameraden Spindler (Wesel) und Scholz (Meerbeck) die 
Ausführungen des Kameraden Krämer ergänzten. Der Abschluh 
der Fahrt wurde dann in Borth gemacht, wo alles noch in 
geselliger Weise beisammenblieb.

Zur gleichen Zeit rüsteten die Kameraden des Kreises 
Krefeld zu einem Ausmarsch nach Uerdingen a. Rhein. 
Hier war eS bisher ebenfalls noch nicht möglich, einen Ortsverein 
des Reichsbanners zu gründen, doch hatten sich die Krefelder 
Kameraden das feste Ziel gesetzt, datz es heute zu einer Gründung 
kommen mutz. Eine Radfahrerabteilung aus Duisburg und die 
Kameraden des Ortsvereins Rheinhausen hatten sich auf An­
ordnung der Gauleitung ebenfalls in den Dienst der «ache gestellt. 
ES war denn auch für Uerdingen selbst ein ganz besonderes Er­
eignis, als zunächst einmal die Radfahrerabteilung von Duisburg 
mit ihrem Spielmannskorps in Uerdingen einrückts. Bald daraus 
kündeten Martinshörner an, datz eine neue Abteilung im An­
marsch sei. ES war der Ortsverein Rheinhausen mit seinem 
prächtigen Schalmeienkorps. Etwas Derartiges hatten die Uer- 
dinger bisher noch nie zu hören bekommen. Alles, was es nur 
möglich machen konnte, war auf den Straßen, um sich den Ein­
marsch der Reichsbannerleute mit anzusehen. Soeben hatten die 
Rheinhauser das Versammlungslokal betreten, als in der Ferne 
schmetternde Fanfarentönc erklangen, die da anzeigten, daß die 
Zahl der Teilnehmer sich noch vergrößern würde. Jetzt kamen die 

Krefelder Kameraden, die erst die große Masse der Reichsbanner, 
kameraden erbrachten. Im Handumdrehen war der große Saal bis 
auf den letzten Platz gefüllt, so datz es beim besten Willen nicht 
möglich war, noch weitere Teilnehmer einzulasten. Die Versamm­
lung wurde eingeleitet durch einen Musikvortrag der Nheinhauser 
Kapelle. Hierauf ergriff der Gausekretär, Kamerad Peters­
dorfs, das Wort zu einem Vortrag über die Bedeutung des 
Reichsbanners. In etwa einstündiger Rede führte der Redner 
den Zuhörern vor Augen, wie notwendig die Gründung einer 
Ortsgruppe des Reichsbanners gerade hier in Uerdingen sei. Seine 
Ausführungen wurden mit großem Beifall ausgenommen. In der 
darauffolgenden Aussprache ergriff zunächst der Führer des 
Stahlhelms das Wort, um — seinen Dank auszusprechen 
für die trefflichen Worte des Redners. Die Versammlung war 
ein ^lein wenig verwundert darüber, jedoch wurde sie sehr bald 
durch den nun folgenden Redner, den Vorsitzenden der Uerdinger 
Zentrumspartei, aufgeklärt. „Glaubt diesem Herrn nichts, ihr 
Reichsbannerlente," so sagte der Redner, „er kommt als Wolf im 
Schafspelze zu euch. Er gehört gerade zu den Leuten, die die 
Notlage der Arbeiterschaft ausnutzen, um sie dadurch zu zwingen, 
dem Stahlhelm beizutreten." In seinen weitern Ausführungen 
legte der Redner alsdann ein glühendes Bekenntnis für die 
schwarzrotgoldenen Farben ab und trug damit ebenfalls außer- 
ordentlich zur Belebung der Versammlung bei. Eine Anzahl von 
Versammlungsteilnehmern ließ sich sofort im Reichsbanner auf­
nehmen, so daß die Veranstaltung ein voller Erfolg für uns war. 
Nach einem gemeinsamen Gesang formierten sich die Reichsbanner­
kameraden auf der Straße und in einem prächtigen Zuge ging eS 
durch die Straßen von Uerdingen. Etwa 40 bis 60 Zivilpersonen 
marschierten mitten im Zuge, das waren die neuen Kameraden 
aus Uerdingen. Auf dem Marktplatz stellte sich der Zug noch ein­
mal im Karree auf. Kamerad Petersdorfs dankte allen Reichs­
bannerkameraden für ihre Teilnahme und beschloß die Kund­
gebung mit einem dreifachen Frei Heil! auf dir junge Ortsgruppe 
und auf die deutsche Republik.

Auch im Kreise München-Gladbach geht eS in letzter 
Zeit etwas rüstiger vorwärts. Das wollten die Gladbacher Kame­
raden beweisen, indem sie am gleichen Sonntag einen Ausmarsch 
nach Holt unternahmen, um hier eine Werbeversamm­
lung abzuhalten. Hakenkreuz und Stahlhelm hatten sich ein- 
gefunden, um die Versammlung unsrer, Kameraden von vorn­
herein illusorisch zu machen; jedoch dank der tatkräftigen Unter- 
stützung der Polizei wurde dies verhindert, und als einige von 
den Burschen den Weisungen der Polizei nicht Folge leisten wollten, 
mutzten sie es sich schon gefallen lassen, datz sie etwas mit dem 
Radiergummi gekitzelt wurden. Kamerad Fischer (München. 
Gladbach), der als Redner, in Frage kam, konnte alsdann seine 
Ausführungen ruhig beenden mit dem Erfolg, datz auch hier 
eine Anzahl Neuaufnahmen zu verzeichnen waren.

Die Kameraden des Kreises Cleve haben während der 
letzten Wochen ebenfalls außerordentlich fruchtbare Werbearbeit 
geleistet. Im Oktober schon machten die Kameraden des Kreises
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Cleve Agitationsfahrten nach Calcar und Grieth und im 
November wurden wieder einige andre Orte ausgesucht. Am 
16. November marschierte eine Abteilung des Ortsvereins Cleve 
nach Appeldoorn, um dort ebenfalls für das Reichsbanner 
zu werben. Alle diese Ausmärsche waren von guten Erfolgen be­
gleitet, so datz im Kreise Cleve im letzten Quartal in Aldekerk, 
Straelen und Geldern neue Ortsgruppen gegründet werden 
konnten. Der Ortsverein Nieukerk, der schon einmal bestand, 
aber nicht recht vorwärtskommen konnte, ist ebenfalls wieder durch 
diese lebhafte Agitation zu neuem Leben erwacht und floriert jetzt 
gut. Neue Ortsvereins werden im weitern Verlauf des Winters 
in Weeze, Appeldoorn, Calcar und Itzum gegründet 
werden. Diese Erfolge ani linken Niederrhein sind insofern für 
unsre Bewegung von grotzer Bedeutung, als es sich hier ausschlietz- 
lich um flaches Land handelt und wir nur die Möglichkeit haben, 
unter den Landarbeitern zu werben.

Am Sonntag den 4. Dezember marschierten die Essener 
Kameraden nach Frillendorf, um auch hier den Versuch zu 
machen, eins neue Ortsgruppe zu gründen. Unsre Kameraden 
Dr. Middelhauffe und Wiedemann legten den Er­
schienenen die Gründe für die Notwendigkeit des Reichsbanners 
in eingehender Weise dar. Auch hier zeigte es sich, daß der Boden 
vorbereitet war, denn lebhafter Beifall wurde den Rednern ge­
zollt. Es konnten in der Versammlung sofort über 25 Neitduf- 
nahmen gemacht werden, so datz die Gründung eines neuen Orts­
vereins perfekt werden konnte.

Diese Erfolge sollten allen übrigen Kreisen ein Vorbild sein 
und ihnen beweisen, datz es möglich ist, noch viele neue Freunde 
für unsre Sachs zu gewinnen. Im Hinblick auf die kommenden 
Wahlen im nächsten Jahr ist dies von autzerordentlicher Wichtig­
keit. Alle Kreise sollen deshalb die bevorstehenden Wintersonntage 
benutzen, um ebenso erfolgreiche Arbeit zu leisten, wie aus den 
obigen Meldungen zu ersehen ist. —

Gau SbevrSeitt
GvbarrttckeS aus dev RevubttL

Die „Rheinische Zeitung" vom 2. Dezember berichtet über 
das Verhalten eines Kölner Richters gegenüber der 
republikanischen Staatsform in folgender Weiss:

Wir berichteten unlängst über einen Vorfall, der sich in 
einem von Studenten besuchten Restaurant im Süden der Stadt 
zutrug. Dort war von verschiedenen Zeugen beobachtet worden, 
datz ein Herr in einer sozusagen „akademischen" Gesellschaft, der 
sich als Amtsrichter H. vorstellte, laut und deutlich, so datz es 
das ganze Lokal hörte, von Schwarzrotblech in bezug auf 
die Staatsform gesprochen hatte. Der Vorfall war sofort dem 
nächsten diensttuenden Schutzmann gemeldet worden, der sich 
aber weigerte, anscheinend aus Bequemlichkeit, einzuschreiten. 
Wie uns kürzlich amtlich mitgeteilt wurde, ist dem Beamten 
darauf das Notwendige dienstlich eröffnet worden.

Nun erfahren wir, datz die staatsanwaltlichen Erörterungen 
wegen des Vorfalls mit Energie betrieben werden. Ms Haupt­
beschuldigter kommt ein Kölner Landrichter H. in 
Frage, der allerdings seine Schuld gegen die ausdrücklichen 
Aussagen von drei Zeugen bestreitet. Als „Entlastungszeuge" 
fungiert einstweilen ein Diplomkaufmann Pfennig von der 
Severinstratze in Köln, ein eifriges Stachlhelm-Mit- 
glied, der vor dem vernehmenden Staatsanwalt den Mut und 
den Geschmack aufbrachte, offen zu erklären, er persönlich „sage 
immer schwarzrotgelb"; und das sei doch keine Beleidigung. . . 
Man wird sich also auf einen ganz interessanten Prozeh in Köln 
vorbereiten dürfen, in dessen Mittelpunkt die Frage stehen wird, 
ob das Gesetz zum Schutze der Republik in Köln noch seine Gül­
tigkeit hat oder nicht. Angenommen selbst, der Landrichter 

könnte seine Unschuld beweisen, bliebe noch immer die peinliche 
Frage, wie er in einer Gesellschaft solcher Leuts als Träger 
eines bevorzugten Amtes, das ihm die Republik übertrug, s i ch 
wohl fühlen konnte. Was wäre wohl früher mit einem 
Richter geschehen, in dessen Gegenwart ohne seinen Einspruch 
kritische Worte über Wilhelm gefallen wären?

Auch aus Bonn erfahren wir allerhand Einzelheiten über 
die Geistesverfassung in den Rechtsverbänden. Die Bonner 
Nationalsozialisten werfen im „Westdeutschen Beobachter" 
dem katholischen Religionslehrer Dr. Burgardsmeier „Verrat am 
Christentum" vor, weil genannter Herr das Hakenkreuz ein Zeichen 
des Heidentums genannt hat. Auster diesem Vorwurf sagen die 
Nationalsozialisten dem genannten Herrn noch folgendes: Wenn 
der Studienrat den Sinn des Hakenkreuzes nicht kennt, soll er 
seine Klappe (!!!) halten. Es sind „feine geistige Köpfe", die 
Nationalsozialisten. Aber auch der Stahlhelm, doch ganz 
gewitz ein Waffenbruder der Nationalsozialisten, erhält gleich­
zeitig seine Hiebe. Es heiht da im obengenannten Blatt:

Wir Bonner Nationalsozialisten notieren noch, datz bei dem 
Bonner „Stahlhelm" wieder (!!!) etwas Bezeichnendes vorge- 
fallen ist. Hat doch ein Kameradschaftsführer des Stahlhelms 
eine schwarzrotgelbe Fahne gehiht. Wir wissen, dah die 
Mehrheit der Stahlhelmleute empört darüber ist, würden es 
nur für besser halten, wenn solche Leute den Laufpatz bekämen.

„Kö-Lu-Bu", mit diesem „orientalischen" Namen be­
zeichnet man in Bonn den „K ö n i g i n-L u i s e n-B u n d", eine 
Schwefterorganisation des Stahlhelms. Aber auch die Königiu- 
Luisen-Bund-Frauen und-Jungfrauen spalten und zerklüften sich 
in echt treuteutscher Weise. Man hat einen neuen „Verein" ge­
gründet, und hierbei die „Königin" weggelafsen, so datz nur noch 
der „Luisen-Bund" übrigbleibt. Es geht eben überall „vorwärts" 
zur „nationalen Einigung" in diesen Kreisen.
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Arbeiter-Garderobe 
sür jeden Berus 6238 

Windjacken Mützen

'Inh Franz Gerhards
Dp-Eller, Gumberstr.SI

Qualitätsschuhe
aller Art 6216

WNI WM W
Jnhab. Gerhard Kroppen

Mörs
Am Bahnho, Telephon SIS 
Verkehr des Reichsbanners 
Schöne VercmSzimmer vor- 
Handen Tanzzeltverlethung

Iat. Kroppen. 6284

L» »II
levln, kllikisndsck 12

Lnsl. luck-ImpOrr-ttsus
Edntond Lonic «inner L Cie.

Schttdergasse 47—4S, 1. Etage
Herrenstofse — Damenstoffe 
—..... Seidenstosse —
«anmwoll- und Weißwaren siss,

6187 > 

; velcsnnt für gut unU dilNz z 
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Gebeü-er Alsberg
Duisburg

*

Das führende Laus 
für sämtliche Modewaren

6226

Möbelhaus ^ss

Gebr.W^nter 
MSrs

SüIigLto llerugrquelle für 
üualitZtsmöbel. 

leilrghlung gestattet.

Herde
Voten, Gasbacköfen, Gas­
kocher von 16 M». Anzahl, 
an. - Ziel bis 1 Jahr. — Bei 

Zak.vanNunseL
Birkenstr. 87 6213

votksbans GmbH.
FestfMe / Versammtungssäle 

Beste Speisen u. Getränke
Samstags Sonntags 6269

Hansa-Brauerei
Inh. T. Apponrodt

Veriehrslora, NW 
des Reichsbanners

MÜM LÜM
Am Worrtngcr Platz 

Telephon 1879
Guter Mittogstisch 6214 

Vorzügliche Küche 
ff. Biere, direkt vom Fatz

Republikaner
werdet Mitglied des 
Reichsbanners!

Erstklassige Fahrräder
Grammophone und Ersatzteile. Teilzahlung gestattet. Alle 

Reparaturen fachmännisch nur beim Kamerad

H. Scheffer, D.-Eller
Gumberstratze 84 «2i7

Elegante Damen- und 
Herren-Moden 

V. Ars« 
«reitest». «8 6266

MM e.veWi« 
tzltngcr Stratze 38 6211

Schuhe aller Art
.Mitglied des Reichsbanners.

MM«,
tragt die 
Bundesnadel!

ReichsbllnnerlMen
sowie sämll. Herren­
artikel finden Sie inZ 
gröstter Auswahl imL

«gegenüber dem Hochs. Hofs I-istSkSklt lt. stskvhsdsnkisks

Restaurant 
Zum Schwalbennest 

Heuborg 2V 
Gute Speise» nnd 

Getränke 6239

»»»»»»»»»»»»»»»»»»

- »Isvsr Q c». °
Leeerlnsttsüe SS/SS

Herren-, Damen- und Kindcrbetleidung, Berufsllerduug 
Windjacken

Möbel in reicher Auswahl bei bequemen Ratenzahlungen

Rubin S Adam, Norm
Bonngasse 24 28

Filialen: Troisdorf, Kölner Ltraffe III» 
GuSkirchen, Eisiger Straff« 1 «197

IIIII!I!!IIIIIIIIIII!»!IIIIIlIII Teilzahlung I!IIIlIIIIIIIW!I!IIIIII!lW

» ^.................................. v'e . 8

Grafsihüster
Heinrich
Burgftrahe R«. 4

Fahrräder, Näh-, Wasch- 
Wringmaschinen, Herde, 

6237 Sprechavvarate 
gahlungSerleichteruug

Uuelklliwleumoaton- 
ladtii- 6205

Süll Kreuel
Hochstr. 26—22 Fernruf 22814
Lieferant des Reichsbanners

Kenfenheuers Wirtshaus
Gronauer Stratze 144 » oa

Verkehr des R-imsbannerS, der S P D. n d. Gewerkschaften

zur billigen Milk
Antouitterstraffe »8

Herren- und Knabcnkleidung 
Windjacken iür Reichsbanner 

sowie 6199 
lämtliche Manufakturwaren

Einheilskleid ung
auch Hemden und S

glieder des Reichsbanners 
zu Fabrikpreisen 6192 

Chr. Sollmann
Köln, Vericnaätzchrn 7

ill. ÜINM il cs. Liberi Scbmitr s. korenderz IM Simfon 
nWnn.aauns» >??... -»«Lük.___ KSUöx. »LL

Gasherde, Herde, Oefen. 
Alleinverkauf der Z 

KiipperSbusch-Kabrikate. K 6263

DüsselÜorser Republikaner 2 « 

lesen öie ^Volkszeitung" 

Metallaebeitecheim
Duisburger Straffe S8

Verkehrslokal der freien Gewerkschaften 
und des Reichsbanners 622k

MWtkk Ws
Karlptatz 7 622!

Unh.: Sebastian «etz 
empfiehlt dem Netchsbannei 
seins schönen Vercin>'ztmmei

Mustkhans

Mühlenstratze 6 (-2V
Musikinirrumente all.Art. Spez : Trommeln, Flöten, Diät 
n.chromat. Akkordeons, Bandonions. Lieser, s Reichsbanner

Henlli-filifiliiilllu
M kitiik kmiob

rw! dem vamrn Z
tllcke kilsrktstr.) I

«OLIVIVLIil «204
n «irr« llll Kl v L «L « L K Hochstr. 2, Ecke Südwall

I Mitglied des bicichsbanners
Friedrichstr. 2 g 

direkt am Graf-Adolf-Platz 6218 
empfiehlt sein grobes Lager in 

lMlWrev - ke^klNikeln - ttieiMken 
Vereine erhalten Vorzugspreise!

MM ll. Wem Zkiverr MMM
D.-Eller, Gumbcrstr. 38 "
BerkehrSlokal 

des Reichsbanners 
fcd Sonnt Tanzvergnügen

«toi Bonner Stratze 83 Inh. Jean Hölzer
Schiebstand des Kleinkaliber-Spurtvercins Republik

lKvevtt« oL'NLm
Herren- Knabcnlleidung, Berufskleidung, Windjacken 
Grötzte LeistungssShigkeit oig«

Lc/ru/rWa.'-cn/rallL / ^6.

Gastwirtschaft 6236
Zur neuen Schlemss

Untcrstratzc 78 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners 
Bef. Wwo. Sudm. Möser

BerkehrSlokal des Reichsbanner»

Essener Bierstall
Inh.: Kranz Matena jun. SS46

Segerothstratze «
Auf Wunsch Tsilzahl. gestattet Spez.r Eisbein mit Sanerkrant 1.1« Mk,
.......................................................................................... !

in feiler ^uskükrunZ 
slle 6190

Vsksinsdsllsrtssriiksl
Lils Artikel kür

^stuminstion, vekokstion, Vsk- 
sins-, Volks- u. lisknsvslstgste. 

isien Ulla Latwürke Ko8tevkrei.

Semksre« kickter ^öln 87/7
OeZrülräet 1869 ^VszkerstrLLe 19

keiekenback
KKVIn, Kreits 8tr. 2 
vorn», Stock enstr.I, 
vntsdnrg, Xutistr. IO,


